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Gründerzeit mit Zukunft
Überblick - Projektergebnisse
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● Technische Machbarkeitsstudien: 

 Plusenergie- Standard für ein Gründerzeitgebäude

 Dachgeschoßausbau in Bezug auf sommerliche Überwärmung

 Lüftungsanlagen in Gründerzeitgebäuden

 Thermische Sanierung mit Innendämmung

 Thermische Sanierung eines Gründerzeit-Ensembles 

 GRUEFF Gründerzeit Fenster- und Fassadenelement 

● Arbeitsbehelfe für organisatorische und soziale Fragen: 

 angemessenen Information und Betreuung der Bewohner vor, 
während und nach der Sanierung

 Portfoliomanagement- Tool für Immobilientreuhänder und 
Eigentümer

 Empfehlungen für die Überwindung möglicher rechtlicher 
Sanierungsbarrieren im gründerzeitlichen Bestand

● Dokumentation und Monitoring

 Umgesetzte Maßnahmen

 Investitions- und Folgekosten

 Energie- und Ressourcenverbrauch

 Komfortparameter

 Sozialwissenschaftliche Evaluierung

Weiterführende Informationen und alle Dokmente als
Download finden Sie unter: http://www.gruenderzeitplus.at

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Gründerzeit mit Zukunft
Preise und Auszeichnungen:
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● Stadterneuerungspreis 2014

Das Demonstrationsgebäude Kaiserstraße gewann den Wiener Stadterneuerungspreis 2014, verliehen 
durch die Landesinnung Bau Wien

● Staatspreis für Architektur und Nachhaltigkeit – Nominierung 2014 

Das Demonstrationsgebäude Kaiserstraße wurde für den Staatspreis für Architektur und Nachhaltigkeit 
in der Kategorie Wohnhaus, Sanierung nominiert. Der Staatspreis wird  im Rahmen von klimaaktiv, der 
Initiative für aktiven Klimaschutz, vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft (BMLFUW) ausgeschrieben.

● ETHOUSE- Award 2014

Das Demonstrationsobjekt Eberlgasse gewann den ETHOUSE Award 2014 der Qualitätsgruppe 
Wärmedämmsysteme als bestes Mehrfamilienhaus

● ISOVER Energy Efficiency Award 2013

Demonstrationsobjekt Wißgrillgasse, verliehen im März 2014 in Dublin
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Gründerzeit mit Zukunft
Verwertung und weiterführende Projekte:
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● HISTool - Decision Support Tool für die innovative und nachhaltige Sanierung von 
Gründerzeitgebäuden 

● Gefördert von der Wirtschaftsagentur Wien (2014-2015), gemeinsam mit akp Architekten

● Innovatives Heizen und Kühlen im Regierungsgebäude Stubenring

● Machbarkeitsstudie zur Verbesserung des Sommerkomforts und der Energieeffizienz

● Vorkommerzielle Beschaffung (PCP) der Burghauptmannschaft Österreich (2015), gemeinsam mit akp / IBRI

● Demonstrationsprojekt Mariahilferstraße 182

● Renovierung und teilweiser Wiederaufbau eines Gründerzeitgebäudes nach Gasexplosion

● Anwendung eines hochdämmenden Aerogelputzes auf einer gründerzeitlichen Fassade (Haus der 
Zukunft/bmvit; 2015-2017/19), gemeinsam mit akp, Schöberl & Pöll

● Rehabilitation of Downtown Cairo

● Sanierung und Aufwertung des historischen Gebäudebestands

● H2020 Einreichungen

● Multiplying the experiences of best practice examples for deep renovation of architecturally valuable buildings

● IEA-SHC-Task in Vorbereitung: Deep Renovation of Historic Buildings 

● first Task Definition Meeting on Friday 21st October 2016 in Brussels

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 6

Demonstrationsprojekt 
Wißgrillgasse

● Lage: 14. Bezirk, direkt an der Westbahn

● Nutzfläche: ursprünglich 1.110 m², nach Sanierung und Dachbodenausbau 1.900 m²

● Anzahl Wohnungen: 20. 
Drei Wohnungen blieben auch während der Sanierung bewohnt

● Heizwärmebedarf  Bestand: 185,95 kWh/m²a

● Heizwärmebedarf  Saniert: 22,36 kWh/m²a

● Umgesetzte Maßnahmen:

 Dämmung der gesamten Gebäudehülle, Fenstertausch

 Einsatz unterschiedlicher Lüftungskonzepte (dezentrale Lüftungsanlagen, 
Einzelraumgeräte, Fensterlüftung)

 Pelletsheizung und fassadenintegrierte thermische Solaranlage

 Integrierte Begrünung auf Schrägdächern und Flachdächern zur Verbesserung des 
Mikroklimas

 hofübergreifenden nachbarschaftlichen Hofbegrünung

 PV als Verschattungselement für Terrasse im DG
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4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 7

Demonstrationsprojekt 
Wißgrillgasse

Fotos: Gassner & Partner Baumanagement GmbH

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 8

Demonstrationsprojekt 
Wißgrillgasse

Fotos: Gassner & Partner Baumanagement GmbH
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4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 9

Demonstrationsprojekt 
Wißgrillgasse

Fotos: Gassner & Partner Baumanagement GmbH

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 10

Demonstrationsprojekt 
Kaiserstraße 7
● Lage: 7. Bezirk, Westbahnhof, Mariahilfer Straße

● Nutzfläche: ursprünglich 1.935 m², nach Sanierung und Dachbodenausbau 2.750 m²

● Anzahl Wohnungen: 30

● Heizwärmebedarf  Bestand: 131,6 kWh/m²a

● Heizwärmebedarf  Saniert: 26,4 kWh/m²a

● Umgesetzte Maßnahmen:

 Außendämmung der hofseitigen Mauern 

 Innendämmung der denkmalgeschützten Außenmauern sowie der Feuermauern

 Ganzheitliche Sanierung der Wiener Kastenfenster und Ergänzung mit 
innengelegenen Holzfenstern 

 Zentrale Komfortlüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

 Dachgeschoßausbau unter Beibehaltung der Dachdeckung und der äußeren Kontur an 
den denkmalgeschützten Fassaden

 Hocheffizienter hofseitiger Zubau
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4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 11

Demonstrationsprojekt 
Kaiserstraße 7

Fotos: akp_Architekten Kronreif Trimmel & Partner

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 12

Demonstrationsprojekt 
Kaiserstraße 7

Fotos: akp_Architekten Kronreif Trimmel & Partner
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4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Demonstrationsprojekt 
Kaiserstraße 7

13

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 14

Demonstrationsprojekt 
Eberlgasse
● Lage: 2. Bezirk

● Nutzfläche: ursprünglich 585 m², nach Sanierung und Dachbodenausbau 810 m²

● Anzahl Wohnungen: 10
Einige Wohnungen blieben auch während der Sanierung bewohnt

● Heizwärmebedarf  Bestand: 177,6 kWh/m²a

● Heizwärmebedarf  Saniert: 14,8 kWh/m²a

● Umgesetzte Maßnahmen:

 Außendämmung der gesamten Gebäudehülle

 Hochwertige Passivhausfenster und –Türen

 Dämmung der Kellerdecke

 Dachgeschoßausbau in Passivhausbauweise

 Zentrale Komfortlüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

 Grundwasserwärmepumpe und Photovoltaikanlage 

 Erneuerung der gesamten Elektrotechnik

 Barrierefrei Erschließung und Nachrüstung eines Lifts

 Hofseitige Balkone
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4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 15

Demonstrationsprojekt 
Eberlgasse

Fotos: Andreas Kronberger

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 16

Demonstrationsprojekt 
Eberlgasse

Fotos: Andreas Kronberger
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4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 17

Demonstrationsprojekt 
Eberlgasse

Fotos: Andreas Kronberger

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Demonstrationsobjekt
Ensemble David‘s Corner
● Lage: 10. Bezirk

● Nutzfläche: ursprünglich 2.350 m², nach Sanierung und Dachbodenausbau 3.030 m²

● Anzahl Wohnungen: 34 Wohnungen und 5 Lokale

● Heizwärmebedarf  Bestand: 121 kWh/m²a

● Heizwärmebedarf  Saniert: 23 kWh/m²a

● Innovative Maßnahmen: 

 Umfassende Sanierung und DG-Ausbau mit Passivhauskomponenten

 Dämmung der abgeräumten Fassaden

 zentrale Lüftungsanlage für alle drei Objekte

 zentrale Wärmeversorgung mit solarthermischer Anlage

 Hofentkernung und Neugestaltung

● Status: teilweise abgeschlossen und bezogen; Fertigstellung des Ensemble für 
Frühjahr 2016 geplant
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4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Demonstrationsobjekt
Ensemble David‘s Corner

Fotos: BLUEWATERS

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Demonstrationsobjekt
Ensemble David‘s Corner

Quelle: BLUEWATERS – Environmental Consultants
Fotos: BLUEWATERS
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Kenntnisse über Ressourcenverbräuche und deren Flüsse sind 
Voraussetzung für die Ableitung von Effizienzmaßnahmen

● Dokumentation und Qualitätssicherung

● Erleichterung bei Inbetriebnahme und Abnahme des Gebäudes 

● Evaluierung der Gebäudequalität, Vergleich mit Planung

● Optimierung des Betriebsverhaltens und Reduktion der Betriebskosten

● Zeitnahe Fehlererkennung

● Benchmarking, Vergleich mit anderen Gebäuden

● Information für die NutzerInnen

Gebäudemonitoring
Ziele und Nutzen

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

● Energieverbrauch (z.B. Wärme, Strom)

● Ressourcenverbrauch (z.B. Wasser)

● Komfortparameter

● Nutzung (z.B. NutzerInnenzufriedenheit)

● Funktionalität

● Kosten (Investition, Betrieb, Verbrauch)

● Prozesse (Planung, Förderung, Wohnungsrecht)

● ...

Gründerzeit mit Zukunft
Was wird „gemonitort“?
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● Investitionskosten:

 Bauwerkskosten: 
1.200 – 1.700 Euro/m²NFL

 Errichtungskosten: 
1.400 – 2.000 Euro/m²NFL

● Bauwerkskosten: 

 Rohbau: 25 – 33%    
(380 – 400 €/m²NFL)

 Technik: 25 – 50% 
(330 – 550 €/m²NFL)

 Ausbau: 20 – 45% 
(300 – 880 €/m²NFL)

GdZ
Kostenmonitoring

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Laufende Kosten

24
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Gebäudemonitoring
Ergebnis Wissgrillgasse

25

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Gebäudemonitoring
Ergebnis Kaiserstraße

26
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4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Gebäudemonitoring
Ergebnis Eberlgasse

27

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Energieverbrauch 
(ohne Haushaltsstrom)
Vergleich der Objekte

28
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GdZ Benchmarks

29

Monitoringergebnis Demonstrationsobjekte Gründerzeit mit Zukunft
Spezifische Energietechnische Kenngrößen

Objekt Wißgrillgasse Kaiserstraße Eberlgasse Davidgasse

Anzahl Wohneinheiten 27           28           10           46           

Gesamte Wohnnutzfläche inkl. DG Ausbau 1.911      m² 2.750      m² 848         m² 3.050      m²

Brutto-Grundfläche BGF lt. Energieausweis (inkl. DG Ausbau) 2.511      m² 3.098      m² 1.277      m² 5.233      m²

Die BGF wird für alle folgenden spezifischen Kennwerte als Bezugsgröße herangezogen. Für die Berechnung von Primärenergieverbrauch und CO 2 e- 

Emissionen wurden die Konversionsfaktoren entsprechend OIB Richtlinie 6 von 2011 herangezogen. 
Messzeitraum 2011 – 2013 2013 - 2016 2014 - 2016 2016 - 2017

Heizwärmebedarf lt. Energieausweis 30,3        kWh/m²a 26,5        kWh/m²a 12,5        kWh/m²a 30,0        kWh/m²a

Heizwärmeverbrauch 29,6        kWh/m²a 46,9        kWh/m²a 15,6        kWh/m²a kWh/m²a

Heizwärmeverbrauch (bereinigt) 31,3        kWh/m²a 49,5        kWh/m²a 16,8        kWh/m²a kWh/m²a

Warmwasser Verbrauch (inkl. Speicher und Verteilverluste) 24,5        kWh/m²a 12,8        kWh/m²a 20,1        kWh/m²a kWh/m²a

Heizenergieverbrauch inkl Hilfsstrom 58,4        kWh/m²a 62,4        kWh/m²a 47,2        kWh/m²a kWh/m²a

Haushaltsstromverbrauch 19,9        kWh/m²a 6,3          kWh/m²a 15,9        kWh/m²a kWh/m²a

Allgemeinstromverbrauch (ohne Hilfsstrom, ggfs. mit Aufzug) 3,2          kWh/m²a 2,0          kWh/m²a 7,3          kWh/m²a kWh/m²a

Stromverbrauch Aufzug [kWh/m²a] 1,3          kWh/m²a 0,4          kWh/m²a  - kWh/m²a kWh/m²a

Hilfsstromverbrauch Heizung 1,0          kWh/m²a 0,3          kWh/m²a 1,0          kWh/m²a kWh/m²a

Hilfsstromverbrauch Lüftung 1,6          kWh/m²a 2,4          kWh/m²a 6,8          kWh/m²a kWh/m²a

Endenergieverbrauch 82,8        kWh/m²a 71,1        kWh/m²a 39,6        kWh/m²a kWh/m²a

Primärenergieverbrauch gesamt 130,9      kWh/m²a 125,3      kWh/m²a 103,7      kWh/m²a kWh/m²a

CO2e-Emissionen 11,5        kg/m²a 7,8          kg/m²a 16,5        kg/m²a kg/m²a

Anzahl Referenzwohnungen mit Messung Komfortparameter 6             3             2             3             

Mittlere Raumtemperatur in der Heizperiode (T außen < 12°C) 22,9        °C 22,6        °C 22,6        °C °C

Mittlere Raumtemperatur in den Sommermonaten (T außen >12°C) 24,8        °C 25,7        °C 25,6        °C °C

Anteil der Überhitzungsstunden (T > 26°C) an der 
Gesamtjahresstundenanzahl

10,9        % 23,2        % 19,5        % %

Anteil der CO2 Konzentration (CO2 > 1000ppm) an der 
Gesamtjahresstundenanzahl 

8,0          % 3,3          % 1,2          % %

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Eberlgasse

Referenzwohnung 2 
Süd-West
3. OG

Referenzwohnung 1 
EG

30



23.01.2017

16

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Eberlgasse

● Grundwasser-Wärmepumpe
 JAZ = 4,17

● Lüftungsanlage
 SFP von 0,8 W/(m³/h) (Herstellerangaben 0,48 W/(m³/h) bei 

250 Pascal, Pressung im Mittel 440 Pascal)

 abluftseitige Temperaturänderungsgrad (Rückwärmezahl) 
liegt im Mittel bei 92%

● PV Anlage
 Überschusseinspeisung 

(Direktnutzung der DG Wohnungen)

 7,8 kWp, Gesamtertrag 8077 kWh, 
1036 kWh/kWp

 Spez. Ertrag entsprechend 
30-jähriges Mittel 970 kWh/kWp

31

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Kaiserstraße

Anteil der 
Überhitzungsstunden 
(T > 26°C) an der 
Gesamtjahresstunden
anzahl bei 23%

32
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4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Kaiserstraße

Geringer CO2 Gehalt

Jedoch auch niedrige 
relative Feuchte in 
Wintermonaten

33

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Kaiserstraße

● Fehlfunktion des 
Regelventils für das 
Heizregister der 
Lüftungsanlage

● Im Zeitraum von 
29.4.2014 bis 22.7.2014 
wurde die Zuluft auf 
45°C aufgeheizt

● Mehrverbrauch 8,5 
kWh/m²a

34

Jahresstromverbrauch
durchschnittliche

Leistungsaufnahme

spez. Stromverbrauch (SFP

bezogen auf Nennluftmenge)

7037,62 kWh/a 0,80 kW 0,30 W/(m³/h)

8678,55 kWh/a 0,99 kW 0,37 W/(m³/h)
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4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Wißgrillgasse

35

Vergleich 
unterschiedlicher 
Lüftungskonzepte

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Wißgrillgasse

36
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4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Wißgrillgasse

37

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Wißgrillgasse

38

Whg 1 Whg 2 Whg 3 Whg 4 Whg 5 Whg 6
Mittelwert 
alle Ref. 

WE
Lüftungskonzept Inventer Fenster Fenster kontrolliert kontrolliert Zuluft

Orientierung Fenster West, Süd West, Nord West W, S, O W, S, O West

EG Hof 1. OG Hof 2. OG Straße 3. OG Süd
4. OG + DG 
Eckwhg 4. OG + DG

Raumtemperatur > 26°C 9,5% 4,1% 19,7% 8,6% 16,7% 6,7% 10,9%

rel. Raumluftfeuchte < 20% 0,8% 0,0% 0,0% 41,7% 0,4% 0,0% 7,2%
CO2-Konzentration > 1000ppm 3,4% 16,5% 11,7% 7,0% 1,7% 7,9% 8,0%
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4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Conclusio

● Sommerliche Überhitzung muss stärker in Planung 
berücksichtigt werden

● Bedarfsgerechter Betrieb der Lüftungsanlage, Vermeidung von 
zu niedriger Luftfeuchte im Winter

● Optimierung Stromverbrauch wesentlicher Faktor für 
Energieeffizienz und niedrige Energiekosten
 Steigender Stromverbrauch der Lüftungsanlagen abhängig von 

Betriebsdauer

 Aufzug als intensiver Stromverbraucher

● Qualitätssicherung und Betriebsoptimierung durch Monitoring

39

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

● Kombinierter Evaluierungsansatz aus technischem und sozialwissenschaftlichen 
Monitoring hat sich insbesondere bei der Interpretation der gemessenen 
Komfortparameter als besonders wertvoll erwiesen

● Praktische Schwierigkeiten bei der Ablesung von Abrechnungszählern innerhalb 
von Wohneinheiten. Situierung in allgemein zugänglichen Bereichen, bzw. 
Funkzählern vorteilhaft

● Datenschutz: es wird empfohlen, die schriftliche Zustimmung zur Verwendung der 
Daten vor Beginn der Messung einzuholen

● Frühzeitige Erstellung des Monitoringkonzepts und Abstimmung mit dem 
Bauherren sowie den Fachfirmen

● Schnittstelle Elektriker: genaue Kabellisten mit einwandfreier Beschriftung stellen 
die Grundlage einer gelungenen messtechnischen Überwachung dar

● Für die Inbetriebnahme des Monitorings ist ein mehrtägiger Probebetrieb 
essentiell 

● Standort Monitoring CPU auf übermäßige Wärmeentwicklung prüfen (nicht im 
Heizraum)

Gebäudemonitoring
Lessons learned
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4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Gebäudezertifizierung 
TQB – Total Quality Building

● Zum Zwecke der Dokumentation der Qualität von Planung und 
Errichtung wurde eine Gebäudezertifizierung nach TQB 
durchgeführt

● Erkenntnisse aus der Zertifizierung 
 Hohe Standortbedingte Punktezahl durch den städtischen Kontext

 Hohe Ausstattungs- und Freiraumqualität der Demonstrationsobjekte

 Schwächen bei der Barrierefreiheit oft durch die Bestandsituation 
bedingt

 Wirtschaftliche & Technische Qualität durchwegs gut bewertet –
Punktabzüge zumeist Sanierungsbedingt (Flexible Nutzungskonzepte) 
oder Brandschutz

41

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Gebäudezertifizierung 
TQB – Total Quality Building

● Erkenntnisse aus der Zertifizierung 
 Sehr gutes Abschneiden beim Thema Energie & Versorgung Resultat 

hochwertiger thermischer Sanierung in Kombination mit Erneuerbaren 
Energieträgern

 Kategorie Gesundheit & Komfort erfordert hohen Messaufwand –
Schallschutz (innerhalb des Gebäudes) eine Schwachstelle

 Das Bestandsgebäude an sich sowie die systematische Vermeidung 
von kritischen Stoffen wie HFKW und PVC bei den neu eingebrachten 
Baustoffen führt zu hohen Punkten bei Baustoffen und Konstruktion

42
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4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Gebäudezertifizierung 
TQB – Total Quality Building

● Gegenüberstellung

43

Legende:

Anmerkung zu Davids Corner, 
hier handelt es sich um ein 
vorläufiges Ergebnis, die 
Zertifizierung ist noch nicht 
abgeschlossen

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

● Wichtige Ergänzung zum technischen Monitoring

● Forschungsdesign:

 Sanierungsvorbereitung mit der Befragung der ExpertInnen

 Erhebung der AltmieterInnen während der Sanierungsphase

 nochmalige Interviews der beteiligten ExpertInnen am Ende der Sanierung 

 Gesamterhebung der MieterInnen frühestens sechs Monate nach Bezug

● Schwerpunkte:

 Beurteilung der energietechnischen Ausstattung

 Heizung und Wohnraumlüftung

 Wohnungs- und Gebäudeausstattung 

 Information über technische Ausstattung.

Sozialwissenschaftliche Evaluierung
Margarete Havel
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4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 45

Sozialwissenschaftliche Begleitung der 
Demoprojekte im Vergleich (M. Havel)
Ergebnisse der Befragungen (1/2)

4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 46

Sozialwissenschaftliche Begleitung der 
Demoprojekte im Vergleich (M. Havel)
Ergebnisse der Befragungen (2/2)
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4.10.2016, „Gründerzeit mit Zukunft“ 

Projektteam e7

47

Leitprojektmanagement

Walter Hüttler
walter.huettler@e-sieben.at

Johannes Rammerstorfer
johannes.rammerstorfer@e-sieben.at

Manuel Krempl
manuel.krempl@e-sieben.at

e7 Energie Markt Analyse GmbH
Walcherstraße 11/43
1020 Wien / Vienna
Austria
www.e-sieben.at

Projektpartner
Havel & Havel

pos architekten

Schöberl und Pöll

ÖVI

GDI

Partner Demonstrationsgebäude
Ulreich Bauträger GmbH
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Leitprojekt „Gründerzeit mit Zukunft“

(e7 Energie Markt Analyse) 

im Rahmen von Haus der Zukunft Plus

Demonstrationsobjekt Kaiserstraße 

Monitoring Innendämmung und Wärmestrommessung
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Montage und Sensorverteilung

Top 7

Montage und Sensorverteilung

Top 7
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Montage und Sensorverteilung

Top 11

Montage und Sensorverteilung

Top 13
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Ergebnisse Top 7

Temperatur 

• Frost‐Tau‐Wechsel 

• Temperaturspannungen 

Ergebnisse Top 7

relative Luftfeuchte  

• Schimmelpilzwachstum

• Verrottung von Holzbauteilen
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Ergebnisse Top 11

Temperatur

relative Luftfeuchte

Wärmestrommessung Top 7

Berechnung des dynamischen U‐Werts
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Wärmestrommessung Top 7

Berechnung des dynamischen U‐Werts

• Solare Einstrahlung 

• Temperaturdifferenz 

• Übergangswiderstände 

• Zeitdauer 
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Wärmestrommessung Top 7

Berechnung des dynamischen U‐Werts
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Wärmestrommessung Top 7

Berechnung des dynamischen U‐Werts

UBestand = 1,12 W/m²K

Ugem = 0,499 W/m²K

Schlagregenmessung Top 7

• Einfluss auf die Innendämmung 
nicht nachweisbar

• schnelle Austrocknung infolge 
solarer Einstrahlung 

• hydrophober Anstrich verhindert 
Wassereintritt 
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